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Sie halten das erste Druckexemplar des


Erweckungsdienstes von Michael Shagas Ministries


in den Händen – dieses Buch wird Ihr Leben


verändern, aber nur, wenn Sie Ihr Herz öffnen und


es bis zu Ende lesen…




Kurzbiografie


Michael Shagas – ein Missionar aus Israel.


Im Jahre 1989 fand er zu Jesus Christus, um an Ihn als seinen Herrn und Erretter zu glauben. 2012 berief Gott ihn nach Russland, wo er im Jahr 2013 nach Moskau kam, dort heiratete und seinen Erweckungsdienst begann.


Michael Shagas Ministries International ist ein internationales Ministerium der Erweckung.


Dienste der Mission: Erweckung bringen, das Volk Gottes in das Reich und die Liebe des Vaters führen, Errettung, die Ressourcen des Geistes in den Kindern des Vaters mittels Offenbarung über die Sohnschaft aktivieren.


Kernbotschaften:




	Die Offenbarung der Gnade und der neuen Schöpfung.


	Die Offenbarung der Söhne Gottes.


	Die Offenbarung von Eden – Genuss mit Gott hier auf Erden.


	Die Offenbarung des Reich Gottes.







Drei grundlegende Ressourcen des Dienstes bei den einladenden Gemeinden:







	Konferenzen


	Heilungsdienst


	Schule Henoch





Und wenn Christus in euch ist, so ist der Leib für die Sünde gestorben, aber der Geist ist lebendig um der Gerechtigkeit willen …wenn der Geist, der in euch ist, Jesus von den Toten auferweckt hat, so wird Er auch euren sterblichen Leib durch Seinen Geist beflügeln, der in euch wohnt.


(Botschaft aus Römer 8,1-14)


Von uns allen wurde der Schleier weggenommen, sodass wir die Herrlichkeit des Herrn wie in einem Spiegel sehen können. Und der Geist des Herrn wirkt in uns, sodass wir ihm immer ähnlicher werden und immer stärker seine Herrlichkeit widerspiegeln.


(2 Kor. 3,18)




Widmung


Meinem geliebten Heiligen Geist, dank dem sich mein Leben


mit übernatürlichen Wundern ausgefüllt hat, ohne Ihn würde


mein Leben keinen Sinn haben – und meiner geliebten Frau


Galina, die mir immer ein Helfer war und seit dem ersten Tag


meiner Berufung sich an meiner Seite befand.




Ich möchte meine Dankbarkeit für mein Team zum


Ausdruck bringen. Ich danke meinem lieben Freund


Faat Janbulat für seine Ermutigung, seine Gebete und


seine Freundschaft. Ebenso danke ich denjenigen, die


mir bei der Erstellung dieses Buches behilflich waren,


nämlich Evgeniy und Yulia Nikoshenko, Pastoren der


Gemeinde Tscheljabinsk.






Faat Janbulat





Präsident der christlichen Mission


„River flow“, Kazan


Das Buch, welches Sie in den Händen halten, ist von meinem Freund Michael Shagas geschrieben worden – er lehrt nicht nach Theorien, die er durch Hörensagen erfahren hat, er weiß tatsächlich wovon er spricht und worüber er lehrt und das demonstriert er buchstäblich schon in vielen Ländern. Er macht die Menschen in einer einfachen und klaren Sprache mit den tiefen Wahrheiten aus dem Wort Gottes und dessen einzigartiger Gegenwart bekannt.


Beim Lesen werden Sie in die angenehme Atmosphäre des himmlischen Reiches eintauchen und dabei werden Sie Schritt für Schritt die erstaunlichen Geheimnisse und Möglichkeiten des Übernatürlichen entdecken; Sie werden verstehen, dass dies schon fast alles in uns gelegt wurde, weil wir in unserer neuen Natur zu den Kindern Gottes aufgenommen wurden, einige werden sehr überrascht sein, was sie über sich selbst erfahren werden, wobei es für sie anfangs sogar noch schwer war, das ernst zu nehmen, was sie bei den revolutionären Predigten auf den Schulen und Konferenzen von Michael gehört haben, hinter all dem steht der Erlöser selbst, der Seinen Auserwählten in die faszinierenden und vor den Augen verborgenen Vorbereitungen für diesen wichtigen Auftrag führte, Er gab ihm reichlich Offenbarungen und persönliche Treffen, weil der Herr selbst sehen will, wie das heilige Feuer Seines Erwachens im gesamten Bereich der ehemaligen Sowjetunion entbrennt.


Der Herr will die Gläubigen, die aus den Heiden hervorgehen, verwenden, um das brennende Verlangen nach Gott zu entfachen. Nun nutzt Er Seinen jüdischen Diener, mit dem Er den großen Hunger dieser Menschen, in die Atmosphäre der unaufhörlichen Zeichen und Wunder einzutauchen, in die Atmosphäre Seiner süßen und wunderbaren Gegenwart, wecken will. Meiner Meinung nach ist dieses Buch ein Meilenstein für das Christentum, das die Gelegenheit nicht verpassen sollte, sich mit dem Reichtum dieses Buches vertraut zu machen, denn wenn sie sich damit vertraut macht, wird es die Gewissheit erlangen, dass unser Gott ein liebender Vater ist und erkennt, dass Sein Joch ein wahrhaftiger Segen und Seine Last wahrhaftig leicht ist.
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Steh auf und leuchte! Denn dein Licht ist gekommen und die Herrlichkeit des Herrn erstrahlt über dir. (Jes. 60,1)









Leben in der Realität des Reich Gottes





Botschaft über die Rückkehr in das Reich


Je größer Ihre Offenbarungen werden, desto mehr Glauben werden Sie haben.


Michael Shagas
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Vorwort


Das Zustandekommen dieses Buches ist, wie alles, was Gott tut, nicht zufällig geschehen. Bei meinen Besuchen vieler Städte und Länder habe ich mit wachsender Erfahrung den riesigen Durst der Menschen nach Seinen Wundern und Seiner Herrlichkeit erkennen können. Oft war es mir bei meinen Besuchen nicht immer möglich, alles in vollstem Umfang teilen zu können, was der Herr mir auf mein Herz gelegt hat. Nun halten Sie in Ihren Händen ein Buch, das eine Art Schatz – direkt aus den himmlischen Vorratskammern unseres geliebten Herrn und König Jesus Christus, darstellt. Dies bedeutet nichts weiter, dass der Durst Ihres Herzens Sie auf eine neue Ebene gebracht hat, auf der der Wunsch in Ihnen entbrannt ist, Ihn auf eine andere Weise um vieles mehr und tiefer kennenzulernen – mit anderen Worten: Sie wollen Ihn näher kennenlernen. Sogar jetzt, selbst wenn Sie diesen leichten Hauch noch nicht empfinden können, bete ich für jeden, der diese Botschaft jetzt liest: Lassen Sie die Kraft Gottes, die Veränderung und Segen in Ihr Leben bringen wird, jetzt in Sie fließen.


Ich erinnere die Menschen gern bei jeder Konferenz oder bei jeder Schule des Übernatürlichen an die einfache Wahrheit: Jesus Christus ist immer der Gleiche – gestern, heute und in alle Ewigkeit. „Warum erinnern?“ Möglicherweise wird die Antwort Sie überraschen. Einer der Hauptgründe dafür kann sein, dass Gott für Seine Kinder weit entfernt und irgendwie unwirklich zu sein scheint. Aber ich will Ihnen sagen, dass Sein Arm nicht müde werden wird Sein Volk zu segnen, Sein Herz niemals in der Liebe zu uns erkalten wird und er nicht davon ablassen wird, das Reich hier auf Erden zu bringen und zu verbreiten! Lassen Sie es mich noch deutlicher sagen – Er kann Ihre Lebensumstände und Ihre Zukunft ändern. Nur wenn Gott Sie persönlich ausfüllt, werden Sie nicht mehr rauchen, trinken oder sich nach zweifelhaftem Vergnügen umschauen wollen, da Sie dann in der Lage sein werden den wahrhaftigen Genuss erleben zu können, den nur Er Ihnen geben kann.


Wenn wir die Schrift lesen, können wir erkennen, wie Jesus Christus auf den Schmerz der Menschen reagierte und die Antwort für die erschöpften und mühselig beladenen Menschen war. Als Er die Not der Witwe erkannte, erbarmte Er sich ihrer. Als Lazarus starb, trauerte Er mit seinen Schwestern, um ihn dann mit der Kraft des Heiligen Geistes wiederzubeleben. Ich möchte jetzt Ihre Aufmerksamkeit auf Seine Unveränderlichkeit lenken.


In Maleachi 3,6 steht geschrieben: Denn ich bin der Herr und ich habe mich nicht geändert. Und ihr, ihr Nachkommen Jakobs, seid noch immer Jakobs Nachkommen.


Stellen Sie sich vor, was das früher für eine Zeit, in der Jesus diente, gewesen sein muss. Es gab keine „Familienplanung“ – Kinder wurden – sagen wir mal „spontan“ – geboren, sodass es Familien mit bis zu zehn Personen gab, es war heiß und es gab keine Klimaanlagen, es gab keinen öffentlichen Nahverkehr oder sonstige Errungenschaften, die uns unser Leben heute leichter machen. Trotz dessen oder gerade deswegen folgten die Menschen damals einem jüdischen Lehrer, der eigentlich Zimmermann war – sie folgten Jesus. Was hatte Er an sich, dass die Massen des Volkes Ihm folgten? Von Ihm ging Kraft, Heilung, Glückseligkeit, das Reich und das Leben aus – Er war der Träger Edens. Lassen Sie uns das Evangelium von Matthäus, Kapitel 9, Vers 35 und 36 lesen und schauen, was dort passierte:


Jesus zog durch die Städte und Dörfer der Umgebung. Er lehrte in den Synagogen und verkündete die Botschaft vom Reich Gottes. Und überall, wo er hinkam, heilte er Menschen von ihren Krankheiten und Leiden. Er hatte tiefes Mitleid mit den vielen Menschen, die zu ihm kamen, denn sie hatten große Sorgen und wussten nicht, wen sie um Hilfe bitten konnten. Sie waren wie Schafe ohne Hirten.


Die Bibel sagt, dass wir „durch Veränderung eurer Denkweise in neue Menschen verwandelt“ werden. Ihr Verstand muss in der gleichen Weise umgewandelt werden, wie es bereits mit Ihrem Geist schon geschehen ist. Es ist nicht mein Bestreben, dass sie dieses Buch einfach nur lesen, sondern dass Sie hören, verstehen und erkennen werden. Dieses Stadium der Erkenntnis wird Frucht in Ihrem Leben bringen. Wissen, welches lediglich auf der Basis von Informationen, Predigten oder Büchern basiert, ist unzureichend, um dauerhafte Veränderungen bewirken zu können – wenn Sie die Wahrheit nicht erkennen, wird in Ihrem Leben auch nichts geschehen. Nur wenn die Wahrheit den Glauben in unserem Herzen freisetzt, werden wir entsprechende Taten und Früchte hervorbringen können. Sie muss ein Teil von uns werden, die Wahrheit muss sich förmlich mit dem Menschen vereinen, erst dann wird sie wirkliche Frucht tragen können.


Ich möchte bemerken, dass wir nicht nur hören sollen, sondern unseren Verstand in den Himmel zu Jesus Christus verpflanzen müssen, denn dann werden Sie in Ihrem Leben solche Veränderungen schmecken können, die für Ihren normaler Verstand zu unfassbar sind und die Sie sich kaum vorstellen kann. Sie werden alles in einem anderen Licht sehen, in Seinem Licht und Sie werden nie wieder mehr derselbe Mensch sein. Durch den erneuerten Verstand wird die Fülle Gottes fließen können, weil Sie einen Bewusstseinszustand erreichen werden, der sich innerhalb des Königreiches befinden wird. Nicht demnächst und auch nicht gestern – sondern jetzt. Es ist bereits in Ihnen! Sie müssen es nur freisetzen, aber dies wird nur aus Ihrem Geist heraus, durch Ihren erneuerten Verstand geschehen. Sobald diese Veränderung vollzogen ist, kann die Fülle des Reiches durch Sie fließen – wir dienen als Kanal für das Reich. Auf den erneuerten Verstand und die himmlische Denkweise werden wir im Laufe dieses Buch noch genauer eingehen.


Ich las einmal ein Buch über eine unglaubliche Dienerin Gottes – Kathryn Kuhlman. Die Geschichte über ihr Wirken hinterließ einen großen Eindruck auf mich, ihr Dienst für Gott und an den Menschen wird eine dauerhafte Spur in der Geschichte des Christentums hinterlassen. Sie sagt: „Ich glaube an Wunder, weil ich an Gott glaube.“ Diese Worte drangen für immer tief in mein Herz ein und haben es bis zum heutigen Tag auch nicht wieder verlassen. Der Herr ließ etwas in mir explodieren, was mein Leben veränderte, der Vorhang wurde zerrissen, so wie im Wort geschrieben steht:


Ich bin der Herr, der Gott aller Völker der Welt. Sollte mir irgendetwas unmöglich sein? (Jer. 32,27)


Dieses Wort wurde nicht nur für mich geschrieben, denn dieses starke Wort wirkt sich wie Dynamit auf den Himmel aus!


Für mich ist eine Ehre, dass ich nicht an irgendwelche Götzen glauben muss, sondern an den lebendigen, großen und allmächtigen Gott, der Wunder tut. Genau die Botschaft über Sein Reich wurde zu einem Schlüssel für mein Leben, den Gott mir auftrug zu tragen und den ich Ihnen, mein treuer Leser, mit diesem Buch überreichen werde.
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Kapitel 1


Suche und Bekanntschaft


Ich wurde 1981 in Weißrussland geboren. Als meine Mutter mit mir schwanger war, hatte sie einen Traum. Sie sah einen Jungen und dass er Michael heißen sollte. Bereits schon in meiner Kindheit trug ich die Erkenntnis in mir, dass es mehr als nur die uns umgebende natürliche Welt geben musste. Es gibt mehr als wir sehen können. Schon in frühem Alter war ich auf der Suche nach übernatürlichen Erfahrungen. Man kann sagen, dass ich schon das Interesse für Gott mit in die Wiege gelegt bekommen hatte. Meine Großeltern waren orthodoxe Christen, daher war es nicht verwunderlich, dass ich einen Hunger danach entwickelte und praktisch alles anzog, was mit Wundern in Verbindung stand.


Ein Appell an Jesus


Als ich älter wurde und zu einem jungen Mann heranwuchs, gelangte ich bald an den Punkt, an dem ich eine Leere und Unzufriedenheit in meiner Seele verspürte, obwohl ich Freude und viele Dinge hatte, von denen viele 16-jährige Teenager nur träumen konnten. Ich war Musiker und spielte in meiner Freizeit Klavier oder Keyboard, wir hatten sogar eine Band und trafen uns in regelmäßigen Abständen, woraus sich mein Gesangstalent entwickelte. Einige Zeit später lernte ich einen jungen Mann namens Igor kennen, woraus später eine tiefe Freundschaft hervorging.


Nach nicht allzu langer Zeit sagte er zu mir: „Du musst dich zu Jesus bekennen und umkehren.“ Mir war nicht klar, was dieser Satz zu bedeuten hatte und wozu das gut sein sollte. Im zweiten Gedankengang dachte ich über meine aktuelle Lebenssituation nach und was gerade mit mir geschah – in meinem Kopf begann es langsam „klick“ zu machen. Zu dieser Zeit wollte man mich aufgrund meiner ungenügenden Leistungen aus der Schule ausschließen. Für mich war das eine Katastrophe und schlimmer konnte es für mich gar nicht kommen. Es war eine schwierige Zeit für mich, vor allem wegen meiner Mutter, die mir immer eine Menge Liebe und Kraft geschenkt hatte – nur der Gedanke daran, dass sie sich deswegen Sorgen machen würde, ließ eine innere Unruhe in mir aufkommen.


Es dauerte nicht lange, bis mein Freund wieder zu mir kam und mir in etwa wieder die gleiche Frage stellte. Doch auch diesmal gab ich ihm keine zufriedenstellende Antwort. Dann fragte er mich, ob ich vielleicht etwas beichten wolle. Damit war ich einverstanden, also nahm er mich mit in eine Kirche. Als ich dort ankam und die Räumlichkeiten betrat, traf ich auf den Pfarrer und seinen Helfer. Wir begannen ein sehr langes Gespräch und am Ende fing ich an mich mit ihnen zu streiten – mit einigen seiner Ansichten war ich einverstanden, aber andere Dinge empörten mich einfach nur. Nach ca. einer Stunde verließ ich wieder das Gebetshaus. Als ich etwa 50m von der Gemeinde entfernt war, hörte ich eine Stimme aus meinem Herzen: „Du verlierst etwas sehr Wertvolles und Wichtiges in deinem Leben.“ In meinem Inneren kam ich zu der Erkenntnis, dass dieser Verlust etwas sehr Einschneidendes für mich wäre.


Da sagte ich zu meinem Freund: „Lass uns zurückkehren, ich will Buße tun.“ Ich ging zurück und an diesem Tag nahm ich Jesus als meinen Herrn und Erretter an. Das war im Jahre 1998. In dem Augenblick, in dem ich mich bekehrte, erlebte ich ein unglaubliches Gefühl in mir: Glückseligkeit, Triumph und Freude. Dieser Tag blieb als einer der hellsten Tage meines Lebens in meiner Erinnerung. Jetzt lebe ich schon seit 18 Jahren als Christ und ich habe diese Entscheidung nicht an einem einzigen Tag bereut.


So geschah es, dass der Tag meiner Buße und der Tag meiner Wiedergeburt der gleiche war. Bedauerlicherweise war dies aber nicht bei allen so. Wenn ich früher die Welt nur in schwarz/weiß wahrnahm, so bestand jetzt mein Leben aus dem vollen Spektrum aller Farben, die mich durch die Liebe Gottes erfüllt haben. In mich kamen eine Zufriedenheit und eine große Freude, die von Tag zu Tag wuchsen. Aber das Allerwichtigste war, dass ich meinen liebenden Vater, meinen Schöpfer, meinen Jesus erkannte. Es war kaum zu begreifen, dass die aufreibende und kräftezehrende Suche endlich ein Ende hatte, besser noch: das, was ich gesucht hatte, hatte ich gefunden. Es war so wie bei einem Menschen, der durch die Wüste irrte und schon völlig ausgetrocknet war – plötzlich fand er eine Quelle in einer Oase mit erfrischendem und kaltem Wasser. Stellen Sie sich vor, was das für eine Freude war!


Er ist gestern, heute und in Ewigkeit immer der Gleiche


Wie schon bereits erwähnt, suchte ich schon frühen nach Gott. Als ich ungefähr fünf Jahre alt war, fragte ich meine Großmutter, wo denn Gott wohnen würde. Mich interessierte einfach alles, was mit Gott zusammenhing und sie erzählte mir alles, was sie konnte und was sie wusste. Dieser Same, der damals schon in mich gelegt wurde, löste ein nur noch größeres Interesse an unserem Herren aus. Ich glaube, dass Gott von Anfang an in jeden die Lust und die Leidenschaft gelegt hat, nach Ihm zu suchen – so war es jedenfalls bei mir.


Im Alter von 16 Jahren fand ich Ihn dann. Ich weiß, dass ein Leben mit Jesus ein großes Privileg ist, das uns von oben gegeben worden ist. Als Christus in mein Leben gekommen war, wurde die große innere Leere, die einem Vakuum glich, in mir plötzlich mit Freude, Liebe und dem Sinn des Lebens überfüllt. Deshalb sage ich hier allen und jedem, dass das Leben in Christus nicht irgendein religiöses Spiel oder ein besonderer Club der Bekehrten ist. Nein – es ist ein Leben mit dem lebendigen Gott und ich bete für jeden Leser, damit der Herr Sie mit der Erkenntnis segnen wird, dass Er der Gleiche wie gestern, wie heute und in alle Ewigkeit ist. Akzeptieren Sie es und Sie werden es nicht bereuen, denn Gott ist Liebe. In dieser Liebe gibt es keinen Mangel oder Makel. Manche Menschen müssen 50 Jahre ohne Gott leben und wollen Ihn finden; ich bin mit 16 zu dieser Erkenntnis gelangt und wie schon gesagt, bereue ich es in keinster Weise.


Ich fing an mit allen über Jesus zu reden, mit meinen Mitschülern, mit meinen Freunden und auch mit meinen Lehrern. Meinen Kommilitonen, die mich ja schon länger kannten, fiel auf, dass ich erstaunlich gut das Wort predigen konnte. Meine Russisch-Dozentin war sehr erstaunt, dass ich bezüglich der Sprache großes Talent hatte, das Schreiben jedoch irgendwie nicht mein Fall zu sein schien. Immer wenn ich das Evangelium predigte, schossen mir Tränen in die Augen – in solchen Augenblicken erkannte ich, dass nicht ich predigte, sondern der Geist Gottes in mir. Gott vollbrachte schon damals Wunder, was mich zu dieser Zeit noch oft überraschte – heute jedoch weiß ich, dass der Herr mich schon damals für den Dienst im Übernatürlichen vorbereitet hat.


Als die Ärzte später bei meiner Mama einen Tumor entdeckten, legte ich ihr die Hand auf und das Geschwür schmolz buchstäblich dahin. Diese Nachricht verbreitete sich schnell in unserer ganzen Region. Als die Menschen dies erfuhren, konnten sie ihr Erstaunen kaum zurückhalten. Bald darauf eröffnete sich in meinem Leben ein neuer Abschnitt und ich kam nach Israel. Dort kam ich in einen Zustand der Ruhe – der Herr war immer ein wenig in mir und ich in Ihm. Zu dieser Zeit erkannte ich immer mehr, dass der Herr etwas Großes für mein Leben vorbereitet hatte.


Es wäre eine Ungeheuerlichkeit, wenn ich an dieser Stelle nicht erwähnen würde, dass ich meinem Pastor, der mir half die ersten Schritte in Gott zu gehen, sehr dankbar bin. Einen enormen Beitrag leisteten auch die Begegnungen und die Bücher von Benny Hinn, Kathryn Kuhlman oder David Herzog – jedes Mal, wenn neue Bücher von diesen gesalbten Menschen erschienen, wurde mein Herz mit Freude erfüllt. All das machte auf mich einen großen Eindruck, am meisten aber die Freundschaft mit dem Heiligen Geist – das ist es, was mich geprägt hat. In diesem allem möchte ich Gott die Ehre geben.


Lieber Leser, am Ende dieses Kapitels möchte ich bemerken, dass wir immer wachsam und in einem Zustand der Erwartung sein müssen, da die Erwartung die Plattform für die Wunder Gottes ist. Ich studiere die Geschichten verschiedener Erweckungen und ich kann sagen, dass alle Ereignisse immer eines gemeinsam hatten – die Menschen haben etwas erwartet.


William J. Seymour prophezeite einst, dass in einhundert Jahren eine große Erweckung geschehen wird, mehr als je zuvor und diese an verschiedenen Orten gleichzeitig losbrechen wird.
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